Dieſes Blatt er- 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8, 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 g. 


mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 3.& 75 g. bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
3 A im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blakt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M 3. Danzig, den 12. Januar. 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Der Bezirksverband Weſtpreußiſcher Baugewerksmeiſter hat Normalien für die Abſchätzungi 
von Bauwerken nach der bebauten Grundfläche zuſammen geſtellt, welche in der Buchdruckere 
von Boenig hierſelbſt zu haben find. Den Herren Amts vorſtehern empfehle ich die Anſchaffung 
dieſer Normalien und deren Anwendung bei der Prüfung der Anträge auf Feuerverſicherung 
von Gebäuden. 
Danzig, den 7. Januar 1898. 
ER a kh. 


2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, falls dort im Laufe des vergangenen Jahres ein 
unerlaubter Vertrieb von nicht genehmigten Lotterielooſen oder von Looſen ſolcher Lotterien, die 
nicht für den hieſigen Kreis genehmigt worden ſind, vorgekommen iſt, mir davon binnen 8 Tagen 
Anzeige zu machen und dabei zugleich mitzutheilen, um welche Lotterie es ſich handelte, wer die 
Looſe vertrieben hat und ob bezw welche Beſtrafung erfolgt iſt. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 8. Januar 1898. 
Der Landrath. 


3. Folgende im Privatbeſitz befindlichen Hengſte ſind von der Körungskommiſſion des 
Kreiſes Danziger Höhe als zur Zucht tauglich befunden und für das Jahr 1898 angekört worden. 
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2 Bezeichnung des Hengſtes 5 n 
= Name, Stand und Ort. 00 14 Höhe Rs 
2 Farbe © ss | Hengit zum ung der 
Name und Alter.] Größe.] Abkunft Wohnort des | Deden auf⸗ des Deck Kom⸗ 
8 Abzeichen. ö ö Beſtzers. geſeellt ift. | geldes. miſſion. 
1| Hercules,] braun, 3½ 1,66 m, Oldenburger, Sofbefter gente. Kowall, 11 A, angekört. 
2 Roland, Rappe, 5 J. 1,61 m,] Littauer, 2 n Kl. Kelpin. 12 A, | angefört. 
a Rittergutsbeſitzer ; 1 z 
3 Maurus, ſſchwarzbraunſ 4 J. 5 Fuß 33. Ardenner, 5 Goſchin, Goſchin, 0 A, angekört. 
Fuchs, rechtes 10. A, 
Hinterbein Gutsbeſ. Burandt, 1A für \ 
4 | Senator, | und beide [63/43 11,67 m, Patriot, Gr. Trampien, GrTrampken Stallbe⸗angekört. 
Vorderbeine dienſteten 
weiß mit 
Bläſſe, Shire⸗Race 
Bon Wreſtler vom Boro : 2 
Nr. 14506 [bun ketbraun, Sundiel | Rittergutsbefiger 
5 | des engl. Strichbläſſe, ; J. |1,78 m, |(8858) a der Montü, Gr. Saalau,| 15 , angekört. 
Shiregeſtüts⸗ rechts am Jurdes Gr. Saalau, 
buches, Feſſel weiß. (9492) 
Shirrach, 
raun, Bläſſe hirrach 
3 links vorn, 3 an do. do. 15 A, angekört. 
Dir Sea, beide Hinter 3 J. 182 m. 
füße weiß, 
Monarch a [Kunze, Lieutenant, N f 
7 Centrum, Fuchs, 3 J. 1,75 m. Id Generela| Gr. Bölkau, Gr. Bölkau, 25 A, ange kört. 
ngl Vollblut 
0 - . Benezuella 
8 (Hausfreund ſſchwarzbraun 4 J. 4,70 m, = d. Nchte, Hoene, Leeſen, Leeſen, | 13 , angekört. 
9 Paſcha, | Rappe, 13 J1,67 m. Malus a. d. Hoene, Schwintſch, Schwintſch, 9 l, angekört. 


Heyduck, 


Derr Lam der g ih 


Danzig, den 7. Januar 1898. 


5 ee 
Rn Die alljährliche allgemeine Ermittelung der Ernteerträge fol für das Jahr 1897 in ber 
Zeit vom 1. bis 10. Februar er. in allen Ortſchaften vorgenommen werden. 


Sämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſtänden des Kreiſes habe ich je 2 Exemplare des 
Erhebungsformulars B für die Ernteermittelung zugeſandt, in welchen Formularen die pro 1896 
nachgewieſenen Anbauflächen und Ernteerträge vorgetragen ſind. Ich erſuche die Guts⸗ und 
Gemeinde⸗Vorſteher, ſich mit der auf dem Erhebungsformulare befindlichen Anleitung genau bekannt 
zu machen und nach dieſen Vorſchriften das Formular hinſichtlich der Anbaufläche und des Ernte⸗ 
ertrages pro 1897 vollſtändig auszufüllen. 


Die Ermittelung der Anbaufläche und des Ernteertrages der einzelnen Fruchtarten hat durch 
Umfrage bei den Beſitzern zu geſchehen und zwar iſt der Durchſchnittsertrag jeder einzelnen Fruchtart 


von 1 ha in Kilogr. der Erntemaſſe anzugeben, ohne Abzug der Ausſaat 


und ohne Abzug der etwa kranken Früchte. 


em Aenderungen in der Benutzung der Anbau⸗ 


flũ e der einzelnen Fruchtarten im Jahre 1897 gegen das Jahr 1896 eingetreten, ſo iſt 
darüber in der Spalte „Bemerkungen“ Auskunft zu geben. 


In denjenigen Ortſchaften, in denen die Verhältniſſe es erfordern, z. B., wo der Orts⸗ 
vorſteher nicht ſelbſt Landwirth iſt, oder wo die Zahl der Landwirthe eine ſehr große iſt, haben 
die Ortsvorſtände zur Ermittelung des Ernteertrages eine beſondere Schätzungs⸗Kommiſſion für 
die Ortſchaft zu bilden, zu welcher in der Regel 3 Mitglieder zu wählen ſind. Bei Zuſammen⸗ 
ſetzung der Schätzungs⸗Kommiſſion kommt es hauptſächlich darauf an, ſolche Perſonen für die⸗ 
ſelbe zu gewinnen, welche nicht nur ein Intereſſe an den vorgeſchriebenen Erhebungen nehmen, 
ſondern auch außerdem das Vertrauen der Ortsbewohner beſitzen und eine genaue Kenntniß der 
örtlichen Verhältniſſe haben. 


Die Bildung der Schätzungs⸗Kommiſſion muß bis Ende dieſes Monats 
geſchehen ſein, damit dieſelbe am 1. Februar ſchon in Thätigkeit treten kann. Die Theilnahme 
an der Kommiſſion iſt ein Ehrenamt. 


„Es wird beſtimmt darauf gerechnet, daß alle Landwirthe bereit fein werden, ſich bei der 
Ermittelung des Ernteergebniſſes fördernd zu betheiligen und die Ortsbehörden zu unterſtützen, 
indem fie nicht nur bereitwilligft jede erforderliche Auskunft über ihre eigene Landwirthſchaft 
ertheilen. ſondern auch in der Schätzungs⸗Kommiſſion mitwirken, insbeſondere wird die freiwillige 
Mitwirkung der Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine bei dieſer für die Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft ſehr wichtigen Erhebung beſtimmt erwartet. 


Die Ortsvorſteher haben ihr Augenmerk darauf zu richten, daß die Eintragungen in die 
Belle der Wirklichkeit entſprechen, damit die Erhebung für den Kreis richtige Reſultate 
iefert. 

Sollte die Ernte einer Fruchtart in Folge von Naturereigniſſen oder aus anderen 
Urſachen beeinträchtigt worden ſein, ſo iſt ſolches in der Spalte „Bemerkungen“ anzuführen. 
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Ueber die im Jahre 1897 etwa vorgetommenen Hagelwetter iſt der 
Anhang zum Erhebungsformular auszufüllen und wenn kein Hagelſchlag in der 
Ortſchaft ſtattgeſunden hat, jo iſt in dem Anhange eine Fehlanzeige zu erſtatten. 


Das eine von dem Ortsvor ſteher mit Datum 
und Unterſchrift verſehene, voll ſtändig ausgefüllte 
Exemplar des Erhebungsformulars iſt mir bis 
ſpäteſtens den 10. Februar d. Js. einzureichen, 
das te Exemplar aber von den Ortsvorſtänden 
ſorgfältig aufzubewahren, um auf ſpätere Nach⸗ 
fragen daraus Auskunft ertheilen zu können. 

Danzig, den 7. Januar 1898. 

Der Lon der ang 


5. Die Influenza unter den Pferden des Hofbeſitzers Kling in Freienhuben iſt erloſchen. 
Danzig, den 6. Januar 1898. 
Dee e e e eee 


6. Unter den Schweinen des Hofbefigers Jantzen in Bürgerwieſen iſt die Rothlaufſeuche 
ausgebrochen. 


Danzig, den 7. Januar 1898. 
Der Lan decht e 


7. Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Kinderhauſes zu Pelonken iſt erloſchen. 
Danzig, den 7. Januar 1898. 
Der San dee ee h 
8. Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß auch im Jahre 1898 und zwar in der 
Zeit vom 1. April bis Ende Dezember d. Js. bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen 


zum Beſten der Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch durch polizeilich legitimirte Erheber eine Haus⸗ 
kollekte abgehalten wird. 


Danzig, den 8. Januar 1898. 
Der Lia n d e t N 


Beilage. 


